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Tafel 77. Baalbek. Tempel der Venus. Aufnahme der Kgl. Preußischen Meßbild¬
anstalt.

Die Tafel zeigt den Tempel von der am besten erhaltenen Rückseite. Der Bau hat
eine hufeisenartige Grundrißbildung. Der ihn umgebende Sockel zeigt fünf bogenförmige Ein¬
ziehungen, welchen in der äußeren Wand fünf Bildnischen entsprechen. Die monolithen
Säulen ruhen auf fünfseitigen Basen und sind von fünfseitigen korinthischen Kapitellen ge¬
krönt. Die Wanddekoration im Innern besteht in zweigeschossigen Tabernakeln und einem
Hauptgesims. Die Decke war kuppelförmig.

Der Venustempel ist eines der schönsten Beispiele des spätrömischen, sogenannten
Barockbaustils. Seine Entstehung fällt etwa in das Jahr 200 n. Chr. In christlicher
Zeit diente er als Kapelle der heiligen Barbara.
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